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Kurzübersicht zur Bekanntgabe im Kommunalausschuss als Werkausschuss für 
den Abfallwirtschaftsbetrieb München am 28.10.2021
Öffentliche Sitzung

Anlass Gemäß den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung (EBV) be-
richtet der Eigenbetrieb Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) 
dem Werkausschuss mit dem Zweiten Zwischenbericht 2021 über 
die Entwicklung des Erfolgs- und Vermögensplanes 2021              
(§ 19 EBV).

Inhalt Bericht über die Entwicklung des laufenden Geschäftsjahres 2021.

Gesamtkosten/ 
Gesamterlöse

-/-

Entscheidungs-
vorschlag

Der Stadtrat nimmt die Bekanntgabe zur Kenntnis.

Gesucht werden 
kann im RIS auch 
unter:

Erfolgsplan, Vermögensplan, Erträge, Erlöse, Aufwendungen

Ortsangabe -/-
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2 Anlagen:
1. Darstellung der Entwicklung des Erfolgsplanes 2012 - 2021
2. Entwicklung des Erfolgsplanes (Grafik)

Bekanntgabe im Kommunalausschuss als Werkausschuss für den 
Abfallwirtschaftsbetrieb München am 28.10.2021
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag der Referentin

Mit dieser Bekanntgabe wird der Werkausschuss über die voraussichtliche Entwicklung 
im laufenden Geschäftsjahr 2021 informiert.

1. Zweiter Zwischenbericht für das Wirtschaftsjahr 2021

Gemäß § 19 EBV und § 10 Abs.1 Satz 1 der Betriebssatzung des AWM ist der Stadtrat 
zweimal jährlich über die Entwicklung des Erfolgs- und Vermögensplanes zu unterrichten.

Gleichzeitig mit dieser Bekanntgabe wird dem Stadtrat der Beschluss des Wirtschaftspla-
nes für das Wirtschaftsjahr 2022 vorgelegt. Durch die Verknüpfung dieser beiden Ge-
schäftsjahre wird dem Stadtrat ein umfassendes Bild von der Entwicklung des Eigenbe-
triebes vermittelt.

2. Datenbasis

Die mit dem Zweiten Zwischenbericht vorgelegten Zahlen basieren auf dem Abschluss 
des 1. Halbjahres 2021 (Stichtag: 30.06.2021) und lassen somit einerseits nur vorsichtige
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Rückschlüsse auf die weitere Entwicklung des Jahres zu. Andererseits können sich be-
reits zu diesem Zeitpunkt gravierende Entwicklungen und Abweichungen vom Wirt-
schaftsplan abzeichnen, dessen Erarbeitung im Sommer des Vorjahres erfolgte. Der 
Stadtrat hat somit die Möglichkeit, rechtzeitig steuernd einzugreifen.

Die Zahlen des 1. Halbjahres 2021 verstehen sich als tatsächlich gebuchte Werte. Dies 
bedeutet, dass keinerlei Abgrenzungen vorgenommen wurden, um Zahlungsströme, die 
nicht periodengerecht erfolgen, auszugleichen. Eine proportionale Hochrechnung auf das
Jahr ist somit nicht möglich.

3. Entwicklung des Erfolgsplanes 2021

Die folgende Gliederung des Erfolgsplanes ermöglicht einen Einblick in die Entwicklung 
der wichtigsten Positionen. Die Tabelle enthält das Ergebnis des Vorjahres, die gebuch-
ten Werte des 1. Halbjahres 2021, den Wirtschaftsplan 2021 und die Prognose des Jah-
resergebnisses 2021 nach derzeitigem Kenntnis- und Informationsstand.

Mit Beschluss des Kommunalausschusses als Werkausschuss vom 29.10.2020 (Sit-
zungsvorlage Nr. 20-26 / V 01593) und der Vollversammlung des Stadtrates vom 
19.11.2020 wurde der Wirtschaftsplan 2021 mit einem Jahresfehlbetrag – aus handels-
rechtlicher Sicht – i.H.v. 17.863 T€ genehmigt.

Aus gebührenrechtlicher Sicht ist ein Verlust i.H.v. 15.455 T€ kalkuliert (vgl. Beschluss 
des Kommunalausschusses als Werkausschuss „Neukalkulation der Abfallgebühren 
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2019 bis 2021“ vom 20.09.2018, Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 12620). Dieser Betrag re-
sultiert aus Kostenüberdeckungen, die sich am Ende des vorausgegangenen gebühren-
rechtlichen Bemessungszeitraumes ergeben haben und nun innerhalb des laufenden Be-
messungszeitraumes auszugleichen sind. 
 
Bei den Werten des 1. Halbjahres bestehen Abweichungen zum Ergebnis aus dem Wirt-
schaftsplan 2021 bei den Zinserträgen aus Kapitalanlagen sowie beim Zinsaufwand aus
der Abzinsung der langfristigen Rückstellungen, weil diese Buchungen erst im Rahmen
des Jahresabschlusses vorgenommen werden. Gleiches gilt für Erträge aus der Auflö-
sung von Pensions- und Altersteilzeitrückstellungen. Ebenfalls ist der Anteil der Personal-
aufwendungen an den Zuführungen in die Rückstellungen für Alters- und Versorgungs-
verpflichtungen in den Ist-, Plan- sowie Prognosewerten für das Wirtschaftsjahr 2021 
noch nicht enthalten.

Die Positionen des Erfolgsplanes sind nicht deckungsgleich mit den Ansätzen der Ge-
bührenkalkulation. Ausgabenseitig ergeben sich Abweichungen durch die Berücksichti-
gung von kalkulatorischen Zinsen, die in der Gebührenrechnung nach Art. 8 Abs. 3 KAG 
enthalten sind. Im Erfolgsplan dürfen nur die effektiven Fremdkapitalzinsen eingestellt 
werden. 

3.1 Entwicklung der Einnahmen

Die Umsatzerlöse aus Hausmüllgebühren haben sich weiterhin positiv entwickelt und 
werden die Planwerte voraussichtlich leicht übertreffen. Grund dafür ist die nach wie vor 
rege Bautätigkeit in München und der damit verbundene Neuanschluss von Wohngebie-
ten. Sie stellen weiterhin die wichtigste Einnahmeart des AWM dar. Daneben sind höhere
Einnahmen aus der Verwaltungskostenerstattung privater Unternehmen durch neu ver-
handelte Mitbenutzungsentgelte der PPK-Sammelstruktur zu erwarten.

Bei den Erträgen aus der Annahme von Abfällen zur Verwertung bestehen nach wie vor  
Unwägbarkeiten, ob diese in der geplanten Höhe erreicht werden können. Bei der thermi-
schen Behandlung von Abfällen kam es im 1. Halbjahr zu Kapazitätsengpässen bei der 
Müllverbrennungsanlage aufgrund von Revisionszeiten i.V.m. Betriebsstörungen.

Die Umsätze aus der Sammlung und Verwertung von Altstoffen haben sich stabilisiert, 
ebenso ist nun bis zum Jahresende nur mit leicht verminderten Einnahmen bei den Werk-
stattleistungen zu rechnen. Bei der Energiegutschrift aus der Müllverbrennung wurde zu-
letzt ein niedrigerer Erlös prognostiziert. 

Die Auflösung der Gebührenrückstellung i.H.v. 15.455 T€ für den Gebührenhaushalt war 
in der Gebührenkalkulation 2019 bis 2021 berücksichtigt. Daneben ist geplant, die Rück-
stellung „Abschreibungen auf Wiederbeschaffungszeitwerte“ ergebniswirksam zum Bi-
lanzstichtag 31.12.2021 aufzulösen. Dabei handelt es sich um gebührenrechtliche Mehr-
erlöse i.H.v. 12.365 T€, die sich aus einer Abschreibung von Wiederbeschaffungszeitwer-
ten gegenüber der handelsrechtlichen Abschreibung von Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten ergeben (vgl. Art. 8 Abs. 3 KAG). Insgesamt ergibt sich somit ein Betrag 
i.H.v. 27.820 T€, der unter der Position „Auflösung Rückstellung Gebührenausgleich“ 
ausgewiesen ist. 
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3.2 Ausgabenentwicklung

Bei den „Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen“ liegen die Ausgaben leicht unter dem Vorjah-
resniveau, was in erster Linie auf verringerte Kosten für die Instandhaltung von Fahrzeu-
gen zurückzuführen ist. Bei den „Aufwendungen für bezogene Leistungen“ ergeben sich 
insbesondere Mehrausgaben aufgrund gestiegener Betriebsführungsentgelte für die Müll-
verbrennungsanlage am HKW Nord zur thermischen Behandlung von Abfällen. Es war in 
der Planung für das Geschäftsjahr 2021 noch kein zusätzlicher Aufwand aufgrund einer 
weiteren Zuführung in die Rückstellung für etwaige Nachzahlungen bei den Verbren-
nungskosten an die Stadtwerke München GmbH enthalten, da diese erst zum Bilanz-
stichtag (31.12.2021) – wenn erforderlich – gebildet wird. Bei den Posten zur Instandhal-
tung von Gebäuden zeichnen sich verminderte Ausgaben ab. Grund hierfür ist u.a. das 
Aufschieben von Sanierungsmaßnahmen.

Bei den Personalausgaben haben sich zum Zeitpunkt der Berichtserstellung keine Hin-
weise auf signifikante Abweichungen von den Planwerten ergeben, weil wesentliche Kos-
tensteigerungen im Wirtschaftsplan 2021 bereits berücksichtigt worden sind.

Im laufenden Geschäftsjahr zeichnen sich bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen
insgesamt erhöhte Ausgaben ab. Die Steigerung ist insbesondere auf erhöhte verrechne-
te Personalleistungen des Personal- und Organisationsreferats an den AWM sowie auf 
die neue Steuerungsumlage für das IT-Referat (RIT) zurückzuführen. Dagegen sind für 
Fortbildungen, Beratungsleistungen, Gutachten/Dokumentationen, für die Öffentlichkeits-
arbeit und für sonstige Geschäftsaufwendungen voraussichtlich geringere Aufwendungen
durch Sparmaßnahmen zu erwarten.

Für „Zinsen und ähnliche Aufwendungen“ hat sich der Planansatz aufgrund voraussicht-
lich niedrigerer Kosten für das Projekt Oberflächenabdichtung an der Deponie Nord-West
verringert. Durch die Abzinsung der langfristigen Rückstellungen ist jedoch grundsätzlich 
weiterhin mit hohen Aufwendungen zu rechnen. So führte die anhaltende Niedrigzinspha-
se auf dem Kapitalmarkt dazu, dass der für die Berechnung relevante Zinssatz in den 
letzten Jahren stark gesunken ist. Die Folge sind auch zukünftig hohe jährliche Zuführun-
gen insbesondere zu den Rückstellungen für die Deponienachsorge sowie für Altersver-
sorgungsverpflichtungen.

3.3 Ergebnisentwicklung

Bei der Aufstellung des Wirtschaftsplanes 2021 wurde von einem handelsrechtlichen Ver-
lust i.H.v. 17.863 T€. ausgegangen. Mit einem prognostizierten Jahresfehlbetrag i.H.v. 
16.351 T€ zum Zeitpunkt der Erstellung des Berichts zeichnet sich eine leichte Verbesse-
rung des Jahresergebnisses ab. 

In den als Anlagen beigefügten Übersichten ist das jeweilige Ergebnis der Jahre 2012 bis
2020 sowie das erwartete Ergebnis gemäß Wirtschaftsplan 2021 dargestellt. Damit wird 
dem Stadtrat ein Überblick über die langfristige Ergebnisentwicklung des AWM gegeben.
Im Jahr 2020 ergab sich für den AWM ein Jahresfehlbetrag i.H.v. rd. 9.147 T€. Einzelhei-
ten zur Gewinn- und Verlustrechnung sind im Anhang und Lagebericht der Bekanntgabe 
im Kommunalausschuss „Jahresabschluss und Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2020“ 
vom 17.06.2021 enthalten (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 03390).
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4. Entwicklung des Vermögensplanes für das Wirtschaftsjahr 2021

Der Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2021 sieht ein Investitionsvolumen i.H.v. ins-
gesamt 20.774 T€ vor. Die im Vermögensplan vorgegebenen Maßnahmen und Ansätze 
sind zum jetzigen Zeitpunkt im Plan und werden daher nach heutiger Prognose erfüllt.

5. Zusammenfassung

Aus heutiger Sicht ist zu erwarten, dass sich bei dem derzeit gegebenen Verlauf der Er-
träge und Aufwendungen im Wirtschaftsjahr 2021 anstelle des prognostizierten, handels-
rechtlichen Verlustes von rd. 17.863 T€ ein leicht verringerter Verlust und damit ein ver-
bessertes Jahresergebnis ergeben wird.

6. Beteiligung anderer Referate

Die Stadtkämmerei hat einen Abdruck der Sitzungsvorlage erhalten.

7. Beteiligung der Bezirksausschüsse

In dieser Angelegenheit besteht kein Anhörungsrecht eines Bezirksausschusses.

8. Unterrichtung der Korreferentin und der Verwaltungsbeirätin

Der Korreferentin des Kommunalreferats, Frau Stadträtin Anna Hanusch, und der Verwal-
tungsbeiträtin, Frau Stadträtin Kathrin Abele, wurde ein Abdruck der Sitzungsvorlage zu-
geleitet.

II. Bekanntgegeben

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Die Vorsitzende Die Referentin 

Verena Dietl Kristina Frank
3. Bürgermeisterin Berufsmäßige Stadträtin
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III. Abdruck von I. und II.
über das Direktorium HAII/V- Stadtratsprotokolle
an das Revisionsamt
an das Direktorium – Dokumentationsstelle
an die Stadtkämmerei
z.K.

IV. Wv. Kommunalreferat -   Abfallwirtschaftsbetrieb   -   FR-FW  

Kommunalreferat

I. Die Übereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird 
bestätigt.

II. An
Kommunalreferat - SB
z.K.

Am _______________


